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Europäischer Staatskalender.
Papst in Rom: Leo XIII,, geboren 2, März 181».

> tcr crt.
Rußland, Kaiserreich
DeutschesReich, Bundesstaat -

1, Preußen, Königreich
2, Bayern.
3, Sachsen,
4, Wiirttembg,, „
5, Elsaß.Lothringn.,RchsId,
«, Baden, Großherzogthum
7, Hessen,
8, Mecklenbg,»Schwer,,Grh,
», Mecklenbg.»Strelilz, Grh,

1», Oldenburg, Grßberzogth,
11, Haniburg, sreie Stadt
12, Braunschweig, Herzogth,
18, Sachsen-Weimar, Groß!)
14, Anhalt, Herzogthum
15, Sachsen»Meining,Hrzgih
lg. Sachsen-Kobnrg, Hrzogth
17, Sachsen»Alteninrg, „
18, Bremen, sreie Stadt
lg, Lippe, Ftirstenthum
2g. Reuß, jgr. Linie,
21. Reuß, ältere Linie, „
22. Schwarzb,°Rud°lst,FrsIth

Regent, Geb, Fl,.Jnh
HZKilom Einw,

Alexander III. 184« 488g»«2 88»««»21
Wilhelm II. 185« 54«488.« 51217«»«
Wilhelm II, 185» 34848?,s 2»»573«7
Otto I. l848 7S8«4.i K5»4»82
Albert ,828 I4g»2,s 35N2S81
Wilhelm II, 1848 I»5»3,? 2«8«522
Kaiserl, Siatth 145N»,.>> I««85»«
Friedrich 182« 15»81,i 1«578«7
Ernst Ludwin 18«8 7«81,s »S2883
Fridr,Frz. III. 1851 I81«t,<! 578342
Friedr. Wilh, 18t» 2»2»,5 S7»78
Peter 1827 «423° 354»«8

413.' «2253«
Regentschaft 8«?2.i 4U8778
Karl Alezander 1818 85S4.9 32«N»I
Friedrich 183l 2294,4 27l»«3
Geora II, 182« 24«8,i 228832
Msr. Ernst II. l844 !»5«.b 2»«5I8
Ernst 182« 1323.? I7N8K4
Senat 255,° I8K448
Waldemar 1824 1215.2 I284»S
Heinrich XIV. 1832 825,7 1I»8It
HeinrichXXII. 184« 31K,4 «27S4
Gliniher 1852 »4«.« 858«8

Staat.
23, Schwarzb..SndrSH.Frstt>
24, Walde«. Fürstenthum
25, Lübeck, freie Stadt
2«, Schaumbg,-LipLe, Frstth
Frankreich. Republik
Oesterreich.Ungarn, Kaiserr.
Großbritannien.Königreich
Italien, Königreich
Spanie», Königreich
Türkei, Kaiserreich
Schweden U.Norwegen Kgrch,

Portugal, Königreich

Niederlande, Königreich
Schweiz, Republik
Dänemark. Königreich
Griechenland, Königreich
Serbien, Königreich
Luxemburg, Großherzogthum
Montenegro, Fürstenthum
Liechtenstein, Ftirstenthum
Bulgarien u, Ostrnmelien,

Fürstenthum

Carl
Friedrich
Senat

Casimir Pcrier
Franz Jos. I,
Viktoria
Hnmbert I,
Älsonso XIII,
Abd,HamidII,
Oskar II,
Leopold II
Karli
Karl I,
Wilhelmine
BundcSrath
Christian IX.
Georg l.
Alexander I.
Adolsv.Nassau
Nikolaus I,
Johann II,

Ferdinand I,

183"
I8«e

184«
1847
183«
18l!>
1844
188«
1842
182»
1835
t8«8
183»
188«

1818
1845
187«
1817
1841
184«

FI..JNH
IIIKilom

8«2,i
1121
2»7.7
84«.s

S3«4»8
«?«««?
3I4Ü28
28«58»
4S7244
175883
77585»

2»457
»2575

I3IN2»
88«N»
4184«
8884«
«5ll»
4811«
2587
»085

15»

1861 Sr««« 88«»8l«

Einw,

7551«
57281
7K485
3»l«3

38343l»2
482I2I44
385778«2
8»S3584»
17247738
5752g«g
«7»S53»
«1S5355
47»»»l«
58»»««»
4««»5«7
2S52»28
217288«
22I72N8
222S74I
2ll«88
2«»««»

»484

Statistisches nnd beachtenswerthe Notizen.
Kehrlinasprüfungen. An den LehrlingSprUsungen

im Jahr 1893 wurden insgesammt in den 11 Prüfung«»
kreisen der Schweiz 1149 Lehrlinge geprllft, davon 118
Lehrtöchter. Die Geprüften gehörten 80 Berufsarlen an.
Seit Beginn der LehrlingSPrüfungen im Jahr 1877 bis
jetzt wurden insgesammt 5605 Lehrlinge geprüft.

Ehefchliefzunge«. Aus 10,000 Einwohner entfallen
jährlich in den verschiedenen Kantonen Eheschließungen:
Baselstadt 97, Glarus 93, Zürich 90, Genf 82, Neuen,
bürg 79, Bern, Waadt und Zug je 72 (zngleich das Mittel
für die ganze Schweiz), Schwyz 71, Baselland,
Schaffhausen, St. Gallen und Solothurn je 70, Thurgau 67,
Aargau und beide Appenzell je 66, Wallis und Freiburg
je 63, GraubUnden 62, Luzern, Uri und Nidwalden je 61,
Obwalden 54, Tessiu 53.

Schweizerifcher Gewerbeverein. Derselbe zählt
nach seinem Jahresbericht pro 1893 86 Sektionen mit einer
Gesammtzahl von 15,854 Mitgliedern (1892: 13,50«),
wovon ca. 12,000 Gewerbetreibende. Diese 86 Sektionen
mit einem Vermögensbestand von ca. 70,000 Fr. vertheilen
sich auf die Kantone wie folgt: ZUrich 24, Bern 9, Thurgau

7, St. Gallen 6, Appenzell 5, Freiburg 3; die Übrigen
im Bereinvertretenen Kantone haben 1—2Sektionen. Nicht
»ertreten sind die Kantone Ob» und Nidwalden, Tessin,
Waadt, Wallis und Genf. 12 Sektionen zur Förderung
der Berufsinteressen haben interkantonalen Charakter.

Schweizerifche Armee. Auf 1. Januar 1394 zählte
die schweizerische Armee im Auszug 134,932 Mann. ES
entfallen auf die Infanterie 97,929, auf die Kavallerie
3244, auf die Artillerie 20.294. auf das Genie 6792
Mann u. s. w. Der Kontrolbeftand der Landwehr ift 80,298,
der Bestand des bewaffneten Landsturms 61,859 und der»

jenige de« unbewaffneten 211,437 Mann.

Jolleinnahme«. Vom 1. Jan.bi«31. Dez. 1893 hat
die Schweiz an Zöllen eingenommen: 38,378,518Fr.gegen
36,032,733 Fr. im Jabre 1892. Mehreinnahmen pro 1893
2,345,785 Fr. Verglichen mil dem Budget pro 1393 (34 Mil»
lionenFr.) ergibt sich eine Mehreinnahme von 4,378,518 Fr.

Hagelversicherung. Die Zahl der Versicherten dei
der schweizerischen Hagelversicherung hat sich im Jahr 1893
um 4000 vermehrt. Die Zahl der Policen stieg von 22.000
auf26,674 unddie Versicherungssumme von 20,479,340Fr.
auf 23,700,00« Fr. Der Reservefond stieg in diesem Jahr
von 220,000 auf 420,00« Fr. und bildet dies eine große
Beruhigung fUr die Versicherten.

Eidg.Turnverein. Dieser Berein besteht laut seinem
Jahresbericht pro 1393 aus 9 Ehrensektionen mit 700
Mitgliedern und aus 18 Verbänden mit 420 Sektionen, die
25,365 Mitglieder umsaffen. Zahlungspflichtige Mitglieder
sind 20,534 gegenüber 14,416 im Vorjahr. Diese Ver»
mehrung der zahlungspflichtigen Mitglieder um rund 600«
ist die Folge eine« Beschlusse« der letzten eidgenössischen
Abgeordnetenversammlung in Zürich.

Auswanderung. Nach einer Publikation der ad»

ministrativen Sektion de« Au«wanderungsbureauS in Bern
ift die Zahl der im Jahre 1893 aus der Schweiz
Ausgewanderten kleiner als seit zehn Jahren. Die Gesammt»
zahl der überseeischen Auswanderer beträgt nur 6177
(3808 männliche und 2369 weibliche) gegenüber 7835 und
7516 in den beiden Borjahren. Ueberau» stark ift das
Kontingent des Kantons Bern mit 1531 Ausgewanderten;
in zweiter Linie kommt Zürich mit 658, in dritter Linie
Tessin mit 561 Personen. Relativ stark ist auch die Zahl
für St. Gallen mit 418 Ausgewanderten. Von den männ»
lichen Auswanderern des Jahre« 1893 waren nur 659,
von den weiblichen 559 verheirathet.
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